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Im Jahre 1933 verfügten dıe en 1n Deutschland ber eın SC
schätztes Vermögen VO insgesamt rund Miıllıarden Reichsmark.
Man geht heute davon AUS, E S1C eLIwa CIn Vıertel davon be1l iıhrer
Flucht 1Ns Ausland PCerItenNn konnten. in den Rest begann C111 Bere1-
cherungswettlauf zwıschen Privatpersonen, SATISCHEN - Unterneh-
INCH, gesellschaftlichen Gruppen, Parte1- un Reichsstellen *. Für dıe
Verfolgten gıpfelte dıe wırtschaftliche Ausplünderung 1n einem „F1-
nanztod“ Hans Guünther Adiler); eın BESTT MIiıt dem dıe vollstän-
dıge Ausplünderung der Verfolgten VT ihrer Deportation be-

Angaben nach /unz, elen Bachner: ere did all the ON 707 Pre-Nazı Era
ealth of European Jewry. 200L1L1; 86f. Dıie Berechnungen beruhen ur
einer geschätzten Gesamtzahl VO  = 550.000 en nach den spateren Bestim-
INUNSCH der Nürnberger Gesetze. Als TG der ErSTEeN Überblicksdarstellungen
UIN Spektrum der Beteiligten be] der „Arisierung“ vgl DAN Laak, ırk Diıe
Miıtwirkenden be1 der „Arısierung“. Dargestellt eispie der rheinısch-west-
fälıschen Industrieregion 3-1 In Büttner, S (Hg.) Dıie Deut-
schen und die Judenverfolgung 1im Dritten eGiC Hamburg 1992,; ZEFZDRT
Als DENEGTE Darstellungen Z CIHa „Arisierung“ sind VOTr em NCNNECN
dıe regionalhıstorische Piıonierstudie (0)8! Bayohr, Frank: „Arısierung“ in Ham
burg Die erdrängung der jüdischen Unternehmer 33-—-19- Hamburg1998: Frıtz-Bauer-Institut (Hg.) „Arısierung“ im Natıionalsozialismus. Volks-
gemeınschaft, aub und Gedächtnis ran  rt/M 2000; Goschler, Constan-
tin/Lillteicher, Jürgen (Hg.) „Arıisierung“ und Restitution. Die Rückerstattungjüdischen Eigentums in Deutschlan und UOsterreich nach 1945 und 1989
Göttingen 2002
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zeichnet wird“.
Der Begriff der „AtIsIerung” beschreibt einen der größten Besıtz-

wechsel ın der IICHGLEN deutschen Geschichte®. Im ern meınt das
AUuS den 1920er Jahren stammende Waort ursprünglıch dıe ber-
eignung gewerblichen Vermögens VON Juden „ Arıer.. Bıs heute
wırd dıe Bezeichnung 1N der Forschung für den Prozess der WIrt-
schaftlıchen Ausplünderung VO en 1mM „Dritten Reıch“ benutzt.
Neuere wıssenschaftliche Ansätze weıten den Begriff jedoch A4aUuS un
verstehen darunter nıcht LLUTr die Übereignung, sondern auch dıe
Lıquıidation VO Gewerbebetrieben SOWI1E den Verkauf bzw Entzug
VO Grundbesitz, mmo bilıen und sonstigem Eıgentum und dıe
nehmende staatlıch-fiskalische Ausplünderung jJüdıschen Prıyvatbe-
SItZeSs be1 der Emigration un der Deportation“. Legt INa  ' diese Be-
griffsdefiniıtion zugrunde, erg1ıbt sıch eıne 16172 VO Anknüp-
fungspunkten, dıe Raolle der Evangelısch-Lutherischen Kırche ın
Bayern 1m „Arısierungsprozess“ untersuchen. Im Miıttelpunkt des
Forschungsprojektes steht damıt dıe rage ach der Posıtion und
dem Handeln der Landeskırche, kırchlicher Eınrıchtungen, erke;
Vereıne un Anstalten als A ATISCHrE- un Profiteure 1M staatlıch-
gesellschaftlıchen Verfolgernetzwerk. In welchem Ausma{fß un auf
welche W eiıse beteiligte sıch dıe Evangelisch-Lutherische Kırche 1n
Bayern Aall der „Arıisierung“ jüdıschen Eıgentums der profitierte

Der egriff „Finanztod“ findet sıch erstmals eı Adler, Hans Günther Der VCI-
waltete Mensch. en Deportation dercn Deutschlan: übıngen1974, 166; vgl dazu auch Schmid, Hans-Dieter: „Finanztod-. Die Uusam-
menarbeıt VON Gesta und Finanzverwaltung be1 der Ausplünderung der
ch in Deutschland In Paul, Gerhard/.  allmann, Klaus-Michael (H2,) Die
Gestapo 1Im Zweıiten Weltkrieg. Darmstadt 2000, 141754
Zur Entwicklungsgeschichte des Begriffs, der auch On S-Behörden gebrauchtwurde, Bayohr, Frank „Arısierung“ als gesellschaftlıcher Prozefß. Verhalten,
Strategien und Handlungsspielräume jüdıscher Eıgentümer und AASCHer” Er:
werber. In Fritz-Bauer-Institut, „Arisierung: (wıe Anm : 15—30, hıer
15
Manche Autoren rechnen uch dıe Verdrängung AUus dem Berutsleben IS hın
ZUrTr usbeutung der Arbeitskraft UrC| Zwangsarbeıt Zl „Arısiıerung“ hınzu,
vgl dazu Staefel, Dieter (Hg.) DiIe polıtische (Okonomıie des Holocaust. Zur
wirtschaftlichen Ogl VO  e} Verfolgung und Wiıedergutmachung. Wıen; Mün-
chen 2001 Eıner weIlt reichenden Definition folgt dieses Projekt nıcht



Arısıerung 139

davon” In einem zweıten chriıtt geht CS dıe Landeskirche un
ıhre Rechtsträger als Akteure ach 1945, S1C sowochl als Rücker-
stattungspflichtige als auch als -berechtigte 1n den Prozess der W ıe
dergutmachung involviıert elche Posıtionen ahm dıe Kır
che in den Rückerstattungsprozessen und Z rage der Wıedergut-
machung genere ein?

{ )m dıe der Evangelisch-Lutherischen Kırche in Bayern 1m
„Afisıerung-Prozess profiliıeren, I1US$S5 das Handeln der Kırche
un ıhrer Instıtutionen 1n den Gesamtvorgang eingeordnet werden.
Gesellschaftliıche Gruppen der Ausplünderung der ach
den Nürnberger Gesetzen VO 1935 als Juden geltenden Menschen
1n Deutschland ebenso betelulgt W1€E staatlıche und Parteistellen®. je
ach beteiligten Akteuren und Zeıtpunkt bestanden unterschıiedliche
Möglıchkeiten und Grenzen für das Handeln VOoO Verkäutern un
Erwerbern. So 1ef beispielsweise eine „ATISIEHINS“ 1M Jahr 1936, als
der Prozess och kaum gesetzlıch regulıert WAarL, anderen: VOrTr
allem stark VO Okalen Machthabern bestimmten Rahmenbedin-
SUNSCH ab, als ELWa 1940, als Verordnungen den Vorgang einem
weıtgehend einheıtlıchen Reglement unterwarten. uch reg1i0nal
zeıgen sıch große Unterschıiede. Jüdische Eınwohner VO Nürnberg
CEWA M ıt den persönliıchen aubzügen des fränkıschen Gau
eıters und Hıtlerfreundes Julıus Streicher konfrontiert®, während 1
München der Gauleiter W agner durch das Amt des Innen-
mınısters, das CT ın Personalunion ausuübte, staatlıche un parteıliıche

Vgl als Überblick SA „Arısierung“, iıhrer gesellschaftlichen Dımension und der
Rückerstattung des geraubten Besıitzes Bayohr, Frank „Arısierung“ un Restitu-
t10nN. 1Ne Eınschätzung. In oschler, Constantıin/Lillteicher, Jüurgen (F&.)„Arısierung“ und Restitution. Die Rückerstattung jüdıschen EigentumsDeutschlan: und (Osterreich nach 1945 Göttingen 2002, 3959
7u dem großen fränkıschen „Arıisıerungsskandal“ 1938 vgl Kuller, Christia-
ne/Drecoll; z  el Inszenierter Volkszorn, ausgebliebene Empörung und der
Sturz Julıus Streichers. Reaktionen auf die wirtschaftliche Ausplünderung der
deutschen en In Sabrow, Martın Hg.) kandal und Offentlichkeit 1n der
Dıktatur. Göttingen 2004,; s
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Kompetenzen bündeln konnte‘. Vn erheblicher Bedeutung W ar

aucCh,; ob dıe „Arısıerung“ 1n einem urbanen Gebiet der ın einer
ländlıchen Umgebung stattfand. 117e den Vergleıch mehrerer ba
yerischer Regıionen un Orte markiıert das Forschungsprojekt reg10-
ale un lokale Besonderheıiten, arbeitet aber AUCHh übergreifende
Gemehlnsamkeiten heraus. em dıe der Kırche 1ın dıe Ge
samtentwicklung der Judenverfolgung und „Arısierung“ eingeordnet
wırd, leisten dıe Ergebnisse des Projektes eınen Beıtrag ZUT Erfor-
schung der gesellschaftlichen Dımensionen VO S-Unrecht un
seiner Wıedergutmachung ach 1945 AUS kırchengeschichtlicherPers pcktiveg.

Der Auftrag des Forschungsprojekts besteht Z einen darin; 1n
Archıven un B_ehördenregistraturen ach Informatiıonsmater1al
suchen, einen Überblick ber das vorhandene uellenmaterı1al
erstellen und Recherche- und Untersuchungsstrategien für dıe Aus-
wertung VO umfangreıichen, sehr diısparaten un teilweıse Och u1l-
erschlossenen Quellenbeständen entwickeln?. 7110 anderen sollen

An einem der größten „Arısierungsfälle“ ze1gt die Wagners u-
N  „ Jan Vom Kunsthändler Kaffeebauer Ausschaltung und EmigrationeIspie Bernheimer, 1ın zeıtenblicke Nr Z 115 9.2004]1, ttpwww.zeıtenblicke.historicum.net/2004/02/schleusener/index.html (16
2006).
Zaur Geschichte des evangelıschen Landesbischofs Hans Meisers im „Dritten
Reich“ vgl neuerdings EVO Gerhart/Nzcolaisen, Carsten (H2.) Hans Meiıser
(1881-1956). Eın lutherischer Bıschof im andel der Systeme München
2006 1C| auch Mensing, BJjörn: Pfarrer und Natıonalsozijalismus. Geschichte
einer Verstrickung eispie der evangelısch-Ilutherischen Kırche 1n Bayern.AKıZ, 26) Göttingen 1998 Landeskırchliches Archiv Näürnberg (Hg.)140  Christiane Kuller, Nicole Kramer, Reinhild Kreis  Kompetenzen bündeln konnte’. Von erheblicher Bedeutung war  auch, ob die „Arisierung“ in einem urbanen Gebiet oder in einer  ländlichen Umgebung stattfand. Durch den Vergleich mehrerer ba-  yerischer Regionen und Orte markiert das Forschungsprojekt regio-  nale und lokale Besonderheiten, arbeitet aber auch übergreifende  Gemeinsamkeiten heraus. Indem die Rolle der Kirche in die Ge-  samtentwicklung der Judenverfolgung und „Arisierung“ eingeordnet  wird, leisten die Ergebnisse des Projektes einen Beitrag zur Erfor-  schung der gesellschaftlichen Dimensionen von NS-Unrecht und  seiner Wiedergutmachung nach 1945 aus kirchengeschichtlicher  Pers pcktiveg.  Der Auftrag des Forschungsprojekts besteht zum einen darin, in  Archiven und Behördenregistraturen nach Informationsmaterial zu  suchen, einen Überblick über das vorhandene Quellenmaterial zu  erstellen und Recherche- und Untersuchungsstrategien für die Aus-  wertung von umfangreichen, sehr disparaten und teilweise noch un-  erschlossenen Quellenbeständen zu entwickeln”. Zum anderen sollen  An einem der größten „Arisierungsfälle“ zeigt die Rolle Adolf Wagners Schleu-  sener, Jan: Vom Kunsthändler zum Kaffeebauer, Ausschaltung und Emigration  am Beispiel Bernheimer, in: zeitenblicke 3 (2004), Nr. 2, [13. 9.2004], http://  www.zeitenblicke.historicum.net/2004/02/schleusener/index.html (16. 3  2006).  Zur Geschichte des evangelischen Landesbischofs Hans Meisers im „Dritten  Reich“ vgl. neuerdings Herold, Gerhart/Nicolaisen, Carsten (Hg.): Hans Meiser  (1881-1956). Ein lutherischer Bischof im Wandel der Systeme. München  2006. Siche auch Mensing, Björn: Pfarrer und Nationalsozialismus, Geschichte  einer Verstrickung am Beispiel der evangelisch-lutherischen Kirche in Bayern.  AKIiZ. B 26). Göttingen 1998; Landeskirchliches Archiv Nürnberg (Hg.): ... wo  ist dein Bruder Abel? 50 Jahre Novemberpogrom. Christen und Juden in Ba-  yern in unsrem Jahrhundert, Katalog zur Ausstellung des Landeskirchlichen  Archivs. Gunzenhausen 1988; Baier, Helmut: Kirche in Not. Die bayerische  Landeskirche im Zweiten Weltkrieg. Neustadt a. d. Aisch 1979,  In folgenden Archiven wurden Recherchen durchgeführt: Landeskirchliches  Archiv der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern; Staatsarchiv Nürnberg;  Stadtarchiv Nürnberg; Staatsarchiv Augsburg; Staatsarchiv München; Bayeri-  sches Hauptstaatsarchiv München; Bundesarchiv Berlin; Landesarchiv Berlin;  Archiv des Diakonischen Werkes der EKD; Evangelisches Zentralarchiv Berlin;  Leo-Baeck-Institut.ISt deıin Bruder 50 re Novemberpogrom. Christen und cn 1n Ba-
YCIN 1n UNSsSTCIM Jahrhundert Katalog usstellung des Landeskirchlichen
chıvs Gunzenhausen 1988 Baıer, Helmut T In Not Die bayerischeLandeskirche im Zweıten Weltkrieg. Neustadt Aısch 1979
In folgenden Archiven wurden Recherchen urchgeführt Landeskirchliches
1V der Evangelisch-Lutherischen Kırche 1n Bayern; Staatsarchiv Nürnberg;Stadtarchiv Nürnberg; Staatsarchıv ugsburg; Staatsarchıv unchen; Bayer1-sches Hauptstaatsarchiv München:;: Bundesarchiv Berlın; Landesarchıiv Berlın:;
Archıiv des Dıakonischen Werkes der Evangelısches Zentralarchıv Berlın;
Leo-Baeck-Institut
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Thesen auf der Grundlage der Quellenauswertung formuliert

werden. Für beide Arbeitsschritte wırd dabe]l der Zeitraum zwıschen
19533 un den 1960er Jahren in den Blick C  n

DıIe Studıe stutzt sıch auf eine breıite Quellenbasıs, deren Kernbe
stand dıe Akten des Landeskirchenrats uUun! kırchlicher Rechtsträger
SOWI1E dıe Rückerstattungsakten 1n den bayerischen Staatsarchıven
bilden‘? Damıt näahert sıch das Projekt der Fragestellung VO Zzwel
unterschiedlichen Seiten Dıe kırcheninternen Unterlagen geben
uskuni{it ber dıe organge AUus der Sıcht der kırchlichen Erwerber
un Profiteure. S1e ermöglıchen zumındest 1n Ansätzen eiınen FEın-
blick 1n deren Motivatıon, W ahrnehmung un Deutung der AT
sierung“ SOWI1E der spateren Wiıedergutmachung. Dı1e Bınnenper-
spektive des S ALPISCHES:: der Evangelısch-Lutherischen Kırche iın
Bayern lässt sıch durch die Überlieferung des Landeskirchlichen
Archivs der Evangelısch-Lutherischen Kırche 1n Bayern gut rekon-
struleren. Dıe Rückerstattungsunterlagen AaUuS staatlıcher Provenıenz
hingegen eröffnen eine andere Sıchtweise: Hıer stehen dıe vermıi1t-
elnden un organısıerenden Genehmigungsbehörden 1m ıttel
PUunkt. In der ege wurden 1n den Wiıedergutmachungsverfahren
ACHh 1945 auch dıe Verfolgungsgeschichten AUS der Zeıt der NS
Dıktatur rekonstrulert, 2aSS diese Akten eıne einziıgartıge Quelle
bılden, rkenntnisse ber dıe „Arisierung“ gewınnen. Diıe
häufig sechr spröden Formulare geben dıe Verfolgung allerdings I11UTE
1MmM Fılter bürokratischer, rechtsförmiger Prozesse wıeder. Das gılt
sowochl für dıe Verwaltungsakten AaUuUsS der NS- Zeıt als auch für dıe
Dokumente der Rückerstattung un Entschädigung ach Kriegs-
ende. Hıer tfand Nıederschlag, W as verwaltungsrechtlich regulıert
der ZULE Wiıedergutmachung einklagbar W  H Als Produkte bürokra-
tischer Verwaltungsvorgänge mussen diese Quellen Grr Zu Spre-
chen gebracht werden. Sıie eröffnen dabe1 1L1Ur einen schr beschränk-
Fn Eınblick 1ın dıe Erfahrungswelt der Opfer Für diese drıtte DPer

Vgl dazu Stephan, Miıchael „Arısierung“ und „Wiedergutmachung“, Die Ak-
tenüberlieferung in den staatlıchen Archiven Bayerns In Koordinierungsstellefür Kulturgutverluste Magdeburg (Hg.) Entehrt. Ausgeplündert. lsiert.
Entrechtung und Enteignung der uden, ear VONn FCH Baresel-Brand.
agdeburg 2005, 107730
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spektive MuUssen erganzend Selbstzeugnisse der Betroffenen heran-
SCZOSCH werden.

Besonders dıcht 1STt ın den Quellen die „Arısıerung"” VO Jüdi-
schem rundbesıtz und mmobiılıen durch dıe Kırche und ıhre
Rechtsträger dokumentiert, dıe daher exemplarısch vertieft L-
sucht werden SOl In den Beständen des Landeskirchlichen Archıvs
1n Nürnberg un 1n den bayerischen Staatsarchıven konnten bisher
insgesamt nachgewiıiesen werden, 1ın denen dıe Evangelıisch-
Lutherische Kırche iın Bayern, kırchliche Anstalten, Stiftungen, Ver-
eine, Werke und Eınriıchtungen jJüdıschen rundbesiıtz sarısıerten.
eg10na. lıegt der Schwerpunkt MIit sechs der untersuchten Fälle auf
Nürnberg, 1N München wurden Zzwel Anwesen VO der Evangelıisch-
Lutherischen Gesamtkırchengemeinde erworben, ın ugsburg gab
CS ebenfalls zwel a  € 1n den täiädten Fürth un ayreut J einen.
Als landlıche Gebiete, 1n denen keine Immobilıen, sondern W lıesen-
grundstücke durch kırchliche Eınrıchtungen erworben wurden, sınd
Gunzenhausen un Partensteıiın LICHHEH Zeıtliıch erstreckten sıch
dıe „Arisıerungsfälle“ auf en Zeitraum VO  H März 1936 ıs Dezem-
ber 1940, wobel L1UTL T1 Änwesen ach der „Kristalinacht“
ovember 1938 erworben wurden.

Dı1e ermuittelten Fälle erlauben keıne pauschalıerenden Aussagen,
da SA sehr unterschiedlich gelagert aIrIcn un dıe Gesamtzahl für
eine Iypologisierung gering 1ISt Zne] des Projektes 1St GX däher.
den „Arısierungs“-Prozess für dıe Eınzeltfälle möglıchst
konstruleren un mehrere unterschıiedliche Verlaufstypen eNt-
wıckeln Anhand der verschıedenen Quellengruppen können dabe1
zentrale Fragen untersucht werden: In welcher Sıtuation befanden
sıch die Verfolgungsopfer Z Zeıtpunkt der „Afsichung W ıe ka
H4C  - dıe Kırche bzw ıhre Instiıtutionen mM I1ıt den jJüdıschen FEıgentü
MTBB ın Kontakt? elche Vermiuttler gab 65 hierbei>? elche Maotiıve

11 Zur „Arisierung“ VO:  5 Grundstücken vgl allgemein Gruner, Waltf: Die Grund-
stücke der „Rieichsfermnde“, Zr „Arısiıerung“ VON Immobilien AIr Städte und
Gemeinden8In Frıtz Bauer Institut, „Arıisierung“ (wıe 1);125—-156; für München Haerendel, Ulrike Kommunale W ohnungspoliti. 1MmM
Dritten Reich Siedlungsideologie, Kleinhausbau und „Wohnraumarisierung“eispie. Münchens. München 1999
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hatten dıe kırchlichen Rechtsträger für dıe SÄTISICHINS E elche
Teilinstitutionen und Personen kırchlicherseits der AA
sıerung“ bDeteiligt? Anhand der Unterlagen lässt sıch auch zeıgen,
W 1€6 dıe hıstorischen Entwicklungslinien ach dem Prozess der „ATr1-
S1erunNg wıeder auseınander lıefen Diı1e Quellen geben 1N der ege
sowochl Auskunft ber das weıtere Schıcksal der Verfolgungsopfer
als auch ber den Umgang der Kırche MIt dem AarMSsiertfen. Jüdı-
schen rund- un Immobilienbesitz b1s hın ZALT: neuerliıchen Begeg-
Nung NC} ehemalıgen Verfolgten un ehemalıgen Verfolgern 1mM
Rahmen der Wiıedergutmachung.

Erste Ergebnisse des Projektes deuten darauf hın aSsSSs dıe AAF-
sıerung“ VO Grundstücken AaUS unterschıiedlichen otıven erfolgte.
Zum einen dıenten dıe erworbenen Grundstücke der Kırche un iıh
ICI Rechtsträgern als Kapıtalanlagen. Eın weliteres Motiv, Immobı
lıen 4AULS jJüdıschem Besıtz erwerben; WAarTr der Bedarf Dıenst-
gebäuden für Einrıchtungen VC}  3 Landeskırche Pfarrgemeinden der
kırchlichen Vereıinen. Dıiıe Landeskirche suchte nıcht explizıt ach
jJüdiıschem Besiı1tz, 1n den meısten Fällen sıch dıie kırchlichen
Vertreter aber durchaus Dewusst, AaSS C555 sıch Grundstücke VO

cn handelte SO wurde in ürnberg beispielsweise eine Zusam-
menarbeit mıt der „Arisıerungsstelle“, dıe für dıe Verwaltung des
„afısierten“ Besıitzes zuständıg W dl, 1NS Auge gefasst. Dı1e Landes-
kırche auch An den Erwerb VO jJüdiıschem Besıitz, WECNN

ersichtlich WAar, aSs dıe Besıtzer den Verkauf nıcht selbstbestimmt
durchführen konnten. Bıs 194 1, als der Kauf VO Grundbesıitz für
dıe Landeskirche zunehmend scchwerer wurde, da staatlıche und
kommunale Behörden aum mehr dıe erforderlichen Genehmigun-
SCH EPtELtEN. W ar CS der Landeskirche möglıch, der antıkırch-
lichen Haltung des NS-Regimes VO der Verfolgung der en
profitieren.

i1ne Bewertung des Verhaltens der Landeskirche als AATISCUL-
IN UuUSS dıfferenziert ausfallen In keinem der Fälle 1St bislang se1itens
der kırchlichen Vertreter der Versuch nachweısbar, die jJüdıschen Be
Sıtzer THE SETIZeENn ber dıe Hoöhe des Kaufpreises wurde
ZW ar verhandelt, allerdings 1St 1€6S$ für Grundstücksverkäufe keın
ungewöhnlıches Gebaren. Diıe Insgesamt überschaubare Zahl VO 15
A Arısierungsfkallen deutet darauf hın, SC dıe Kırche 1Ur 1n eiıne
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geringe Zahl der „Grundstücksarisierungen“ als Profiteur verwıckelt
Wd  — Dennoch sınd markante Fallbeispiele vorhanden un ın jedem
Fall lag eine klare Vorteiulsnahme durch dıe KXırche bzw ihre Rechts
trager VO  a Teiulweise kommt 1n en Verhandlungen auch e1in latenter
AÄAntısemiı1itismus der Kırchenvertreter A Ausdruck Der Verlauf
der Kaufverhandlungen deutet ach CTSTEN Untersuchungen darauf
hın, a4aSss dıe Evangelısch-Lutherische Kırche INn Bayern Insgesamt
weder der Gruppe der „Skrupellosen Profiteure“ noch der der

CEZ zuzurechnen 1St Vıelmehr ahm Ss1Ie ohl„gutwilligen Erwerber
eine miıttlere Posıtion e1InN, dıe, W 1€e arı Bajohr diesen Iypus
cCharakterisıiert, dıe VO Regıme gebotenen Vorteıle hne Bedenken

ıhrem V orte1ıl MFE ZEG Man könnte 1E VO „Gelegenheitspro-
fiteur“ der „Bedenkenloser Nutznıeßer eıiner Gelegenheitsstruktur“
sprechen.

Mıt dem Prozess der Wıedergutmachung nımmt das Forschungs-
projekt als zweıte Ase dıe Zeıt ach dem Untergang der
Dıktatur 1ın den Blick*® Dıe Rückerstattung entzogenen Eıgentums
stie{iß be1l weıten Teılen der deutschen Bevölkerung ach 1945 auf
Ablehnung. Diıie VO der Rückerstattung Betroffenen ühlten sıch
haufig Unrecht Mift den Ansprüchen ehemals Verfolgter, deren
en der der Jewısh Restitution Successor UOrganızatiıon
konfrontiert der ehnten eine Auseinandersetzung Mar der S
Vergangenheıt ab Dıe me1lsten Vertreter der Evangelısch-Lutheri-
schen Kırche ın Bayern arcn 1er keine Ausnahme. Das Projekt
geht ın diıesem Zusammenhang der rage NACH; inwıefern sıch das
Handeln der Kırche nd iıhrer Rechtsträger ach 1945 1M Umgang
M ıt NS-Unrecht charakterisieren lässt. erden wıederkehrende Ar
gumentations- un Verteidigungsmuster sıchtbar” elche Personen
un Instiıtutionen TI Wiedergutmachungsfragen unmıttelbar

13
Zaur Typologisierung vgl Bayohr, „Arıisierung“ (wıe $
Als Überblick Z Wiıedergutmachung siıeche Hockerts, Hans Günter: Wıeder-
gutmachung in eutschland Eine historische BılanzBIn
S 167214 Vgl neuerdings uch dıe umfassende Gesamtdarstellung
ON einem der besten Kenner der ater1e Goschler, Constantın: und
Schulden DIie Polıitik der Wiıedergutmachung für N5- Verfolgte seIt 1945 GOÖt-
tingen 2005
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un mıttelbar befasst? Gab 6S eine gesamtkırchliche Koordination?
Bıs auf einen wurden 1n allen recherchierten Fällen Rücker

stattungsansprüche dıe Landeskırche, dıe kırchlichen Anstalten,
erke: Vereıine und Eınrıchtungen gestellt. Zunächst wıdersprach
dıe Kırche allen diıesen Forderungen. W ıederkehrende Topo1 1n den
kırchlichen Stellungnahmen der Verweıs auf das eıgene Ver-
frolgungsschicksal während des Natıonalsozialismus und darauf, 24SS
der Verkauf hne TIG erfolgt un eın ANSCMESSCNECC Preıs bezahlt
worden se1 Gegebenenfalls betonten dıe Vertreter der Kırche auch
dıe kırchliche Nutzung der mmobiliıen In allen ausgewerteten Fäl-
len uSsStfen dıe kırchlichen Rechtsträger jedoch VO ıhrem:
punkt abweıichen 11n entweder eine Nachzahlung eisten der das
Grundstück 1n HAaLtura rückerstatten.

Dıe Rückerstattungsverhandlungen wurden VO den jeweiligenPfarrgemeinden, Kırchenstiftungen bzw kırchliıchen Eıinrıchtungenselbst geführt. Der Landeskırcherat übernahm dabe1 eıne koordinie-
rende un eratende Funktion, VOr allem 1n Fällen; 1n denen dıe
IRSO dıe Rückererstattungsansprüche tellte Das W ar annn der
al WENN Verfolgte umgekommen un keine Erben hınter-
lassen hatten bzw WECNN keine Ansprüche angemeldet wurden hne
eiıne ausdrückliche Verzichtserklärung. In diesen Fällen übernahm
dıe IRSO dıe Antragsstellung un W ar damıt Verhandlungspartnerder kırchlichen Rechtsträger.

In eiınem Artıkel 1ın „CHrIist D elt“ zeigt SICH: A sıch dıe
Kırche 1n gew1ssem Maße auch unabhängıg VO  $ der eıgenen NVOI-
vierung ın „Arısierungs“-Fälle einem SPrecher der Bevölkerungs-teıle mächte. dıe sıch VO der Wiıedergutmachung 1NSs Unrecht SCfühlten *. Hıeran anschließend 1St untersuchen, 1n W 1€ we1lt
dıe Landeskirche auch eın Akteur 1n der Öffentlichen Restitutions-
debatte W al.

Diıe bısherigen Ergebnisse des Kurzforschungsprojekts „Die
Evangelisch-Lutherische Kırche ın Bayern un die ‚Arisierung““lassen sıch IN r Punkten zusammenfassen:

„Wiıedergutmachung zut gemacht?““. In Christ und Welt 1961); Nr
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Dıe bayerische Landeskirche un kırchliche Eıinriıchtungen haben
VON der Verfolgung und der wiırtschaftlichen Enteignung VO  — Juden
profitiert. In tädten W 1E€ 1n ländlichen Gebieten erwarben S$1C
Grundstücke, mmobilien nd Nutzflächen A UuS jJüdıschem Besıtz.

Sowohl während des AD ritten Reıichs“ als auch 1ın der Nachkriegs-ZeIt hatte dıe Evangelısch-Lutherische KSırche eiıne charakteristische
Doppelrolle inne: S1ıe W ar Opfer VO natıonalsozialistischen Vertfol-
gungsmaßnahmen un profitierte gleichzeltig VO der Verfolgungder Juden, un ın den Wiıedergutmachungsprozessen der ach-
kriegszelt W alr S1Ce teıls Klägerin un Rückerstattungsberechtigte, teıls
Beklagte un Rückerstattungspflichtige””. Diıese Konstellation be
schreıibt eıne grundlegende Sıgnatur für dıe Abläufe VO A ATISIC-
rung” un Wiedergutmachung. W ıe dıe Kırche M ıt dieser Doppel-LO umgıng, ob un W 1€e S1e eiıne Verbindung zwıschen den beıden
Komplexen herstellte un ob diese Doppelrolle dıe Posıtiıon der
Kırche während der NS-Zeıt un 1n Fragen der Wiıedergutmachungbeeinflusste, Ies sınd zentrale Fragen, denen das Projekt nachgeht.

Aus der IC der jüdıschen Verfolgungsopfer W 1E auch AdUusSs der
Sıcht der kırchlichen Eınriıchtungen bılden „ATISICTUNG ® nd W 1e-
dergutmachung Zzwel CS aufeinander bezogene Prozesse. Diıes Sple-gelt sıch 1n der konzeptionellen Anlage des rojekts: Indem dıe
Zasırr VO 1945 überwölbt wırd, untersucht das Forschungsprojekt,WE dıe NS-Vergangenheit mehr der mınder gebrochen 1n dıe
Geschichte der Bundesrepublik hineinragte., Dıe Wiıedergutmachunglässt sıch dabe1l nıcht alleın als eıne Umkehrung der „AMsierung”
Wart
deuten. Sıe W ar vielmehr ebenso Ausdruck der jeweıligen egen-

HCD 1n anderen Bereıichen der NS-Verbrechenspolitik efand sıch dıe Evange-ische Kırche nach 1945 In einer ambiıivalenten Posıtion, dıie sıch 1n der Frageder Wiıedergutmachung manıfestierte. So nahmen Kırchenvertreter 1n der Frageder Entschädigung für pfer on Zwangssterilisationen SCHCH die Ansprücheder ehemalıgen Verfolgten Stellung nıcht zuletzt, we1l ıIn den eigenen stal-
ten der Diıakonie solche Zwangssterilisationen durchgeführt worden WAaTCl)
Vgl dazu neuerdings MNNS Uwe Zwischen Rassenhygiene und Bıotechno-
ogıe ]DDas Fortwirken der Fugenik eispie. der Evangelıschen Kırche 1945-—
1969 In Börnert, Dıetmar (S) Grenzen des Machbaren. Bioethik In
Medizın und Genforschung. Potsdam 2005, 5077
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Diıe Ergebnisse des Forschungsprojektes „Die Evangelısch-Luthe-
rische Kırche 1n Bayern un dıe ‚Arısiıerung““ sollen MIt
einer Dokumentation wichtiger Quellen Z ILhema publıizıert
werden.


